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D - 11011 Berlin

Wahleinspruch

Hiermit wird formloser Einspruch gegen die Bundestagswahl vom 26.09.2021 erhoben.

Der Einspruch begründet sich arueifach.

1. Der Bundeswahlleiter gibt auf der Netzseite
https://www. bundeswahlleiter.de/bundestaqswahlen/202 1 . html

folgenden Maßstab zur Wahl des Bundestages bekannt:

,,Er besteht aus Abgeordneten des deutschen Volkes, die in allgemeiner, unmittelbarer, freier,
gleicher und geheimer Wahl auf vier Jahre gewtihlt werden."

Besonderes Augenmerk ist auf den Begriff ,,unmittelbar" zu legen, der die Vorschrift des
Art. 38 des GG erfüllt.

Auch im §1 des Bundeswahlgesetzes ist dieser Begriff wiedezufinden. Ebenfalls im § 1 Abs.
1 $atz 2 Bundeswahlgesetzes die Vorschrift für ein personalisiertes Verhältniswahltq§;ht.

Das Verhältniswahlrecht aber ist eine mittelbare Wahl und somit GG-widrig.

Würde eine reine Personenwahl durchgeführt, wäre dies eine unmittelbare Wahl, womit ich
zum 2. Punkt komme.

2. Beieiner reinen Personenwahl, ohne die Verhältniswahl, wären es ganze 299
Abgeordnete, die unmittelbar aus den Wahlkreisen durch die Wähler in den Bundestag
entsendet würden.

Somit hat diese Verhältniswahl einen sehr großen Einfluss auf die Sitzverteitung im

Bundestag. Damit liegt ein mandatsrelevanter Fehler vor



Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bitte Sie hiermit höflichst um eine Klärung zwecks dieses Missverhältnicses, der dem
deutschen Volk gerade in der heutigen finanziell schwierigen Zeit, eine unnötig hohe
Belastung aufbürdet.

Ebenso bitte ich um Aufklärung,

- wänn denn der verfassungsgebende Kraftakt des deutschen Volkes, der 1990 in die
Präambeldes GG Eingang fand, stattgefunden hat-

Hier wäre im Eigentlichen das Datum mit dem entsprechenden Bundesgesetzblatt völlig
ausreichend.

ln Enrvartung lhrer werten Antwort

Verbleibt mit freundlichen

Olaf Thomas Opelt
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